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Die Ausstellung „Prima Klima – Sei schlau – Schalt mal ab“ zeigt Kunstwerke von Schülerinnen und Schülern aus 
Grundschulen der Stadt Osnabrück. Mit dem gleichnamigen Malwettbewerb, der von der Pädagogischen 
Energieberatung (PE) ausgeschrieben wurde, waren Kinder aufgerufen worden, sich kreativ mit dem Thema Klima 
auseinanderzusetzen. Acht der eingesendeten Bilder sind hier ausgestellt. 
 
Die PE ist ein pädagogisches Projekt der Stadt Osnabrück - dem Eigenbetrieb Immobilien- und Gebäudemanage-
ment und dem Fachbereich Schule und Sport und wird aus Mitteln des Bundesumweltministeriums (BUMB) 
finanziell gefördert. Der Verein für Ökologie und Umweltbildung Osnabrück e.V. wurde mit der Durchführung 
beauftragt. Ziel der PE ist es, den Schülerinnen und Schülern die Zusammenhänge von eigenem Handeln und 
Klimaveränderungen zu vermitteln. Dadurch soll ein klimaschonender Umgang mit Energie erreicht werden. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der PE besuchen regelmäßig die Grund- und Förderschulen der Stadt, um mit 
einigen Schülerinnen und Schülern - den EnergiemanagerInnen - diese Zusammenhänge zu erarbeiten. Die 
EnergiemanagerInnen übernehmen Verantwortung für die Einhaltung der erarbeiteten Regeln für den richtigen 
Umgang mit Energie in ihrem Klassenraum und geben das neu gewonnene Wissen an alle anderen in der Schule 
weiter. Die teilnehmenden Schulen können für ihr Engagement eine Prämie bis zu 1.500,00 € erhalten, wenn sie 
den vorgegebenen Kriterienkatalog vollständig erfüllen.  
 
Die Arbeit der PE konzentriert sich auf die Grund- und Förderschulen der Stadt. So früh wie möglich sollen 
Schülerinnen und Schüler den Themen Energie und Klima begegnen und sich mit diesen auseinandersetzten. Die 
vom PE-Team entwickelten Unterrichtsmaterialien orientieren sich am Konzept Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE). Das Engagement der PE wird auch von Seiten der Universität Osnabrück durch das Fachgebiet 
Sachunterricht unterstützt. Der Sachunterricht an Grund- und Förderschulen bildet als integratives Fach die 
Möglichkeit, Energie und Klima in einen schlüssigen Zusammenhang zu bringen und somit ein Verständnis für 
eine nachhaltige Entwicklung auch im Sinne einer globalen Gerechtigkeit zu schaffen. Aus diesem Grund ist eine 
Zusammenarbeit der PE und Fachdidaktikern des Sachunterrichts äußerst sinnvoll. So unterstützen Prof. Dr. Eva 
Gläser, aus dem Fachgebiet Sachunterricht der Universität Osnabrück, und ihre Kollegin Prof. Dr. Andrea Becher, 
Bereich Sachunterricht der Universität Paderborn, den Malwettbewerb, indem sie in der Jury mitwirkten. Aus den 
Einsendungen kürten die Jurorinnen die drei PreisträgerInnen, die für ihr Kunstwerk einen Geldpreis erhielten. 
Ihre Bilder, sowie fünf weitere, wurden als Postkarten gedruckt. Diese sind ebenfalls in der Ausstellung zu sehen.
  
 
Die Stadt beabsichtigt, das Projekt in geänderter Form auch auf die Schulen der Sekundarstufen I und II zu 
übertrgen.  
 

Die Pädagogische Energieberatung ist ein Projekt 
der Stadt Osnabrück 

 
 

und wird finanziell gefördert vom BMUB 
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NOZ vom 14. Juli 2012 - Startveranstaltung in der Montessorischule 
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NOZ vom 6. Mai 2013 - Übergabe der Urkunden und Geldprämie 
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NOZ vom 18. April 2014 Übergabe der Urkunden und Geldprämien 
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NOZ vom 2. Mai 2014 - Projekttage Kreuzschule 
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Immer mehr Schüler werden zu Energiemanagern 
 

Licht aus, Tür zu! 
 
Den Energieverbrauch an Schulen senken und gleichzeitig den Kindern vermitteln, wie wichtig ein überlegter Umgang mit 
Ressourcen für die Natur ist: Beides vermittelt das Projekt „Schalt mal ab“ an Grund- und Förderschulen. 
 
Die Schulglocke ertönt laut und schrill. 
Die ersten Kinder sind schon aufge-
sprungen, um auf den Schulhof zu 
rennen. Bevor alle die Pause genießen, 
ruft die achtjährige Josephine noch 
schnell lautstark durch die Klasse: 
„Bitte noch die Fenster zumachen und 
der Letzte schaltet das Licht aus!“ 
Josephine ist eine von acht Ener-
giemanagern, die es seit diesem Jahr 
an der Osnabrücker Kreuzschule gibt. 
„Ich passe auf, dass nichts unnötig 
verschwendet wird und dass wir spar-
sam in der Klasse sind.“ 
 

Damit ist die katholische Grundschule  
eine von insgesamt 32 Schulen in der Stadt, die sich an dem Energiesparprojekt „Schalt mal ab!“ beteiligt. Das Immobilien- 
und Gebäudemanagement der Stadt hat dieses Projekt initiiert. „Jede Klasse hat zwei Energiemanager gewählt, die darauf 
achten, dass die Heizkörper während des Lüftens ausgedreht werden und die Wasserhähne ordentlich zu sind“, erklärt Henrik 
Peitsch vom Verein für Ökologie und Umweltbildung. Er ist für die pädagogische Energieberatung an den Schulen zuständig. 
 

„Regelmäßig treffe ich mich mit den kleinen Managern und wir arbeiten gemeinsam zum Thema Energiesparen.“ Aber es 
gehört mehr dazu, als Kindern zu erzählen, dass regelmäßig gelüftet werden soll. „Sie sollen ein Gefühl dafür bekommen, was 
Energie ist und welche Folgen Verschwendung hat“, sagt Peitsch. Dabei gehe es um Fragen wie „Was ist Energie und wo 
kommt sie her? Wie ernähre ich mich gesund? Muss das Licht immer brennen? Wie handele ich umweltbewusst?“  
 

Wie lange dauert es, bis das Wasser heiß ist? 
 

Dass die Kinder neugierig und wissbegierig sind, nutzt Peitsch direkt auch bei verschiedenen Experimenten: „Richtig gestaunt 
haben die Schüler, wie lange es dauert, bis das Wasser im Wasserkocher erhitzt ist“, erinnert er sich. Die nötige Energie 
mussten die Grundschüler selbst auf dem Fahrrad aufbringen. „Da wurde gestrampelt, was das Zeug hält. Aber nur durch 
Anschaulichkeit können junge Menschen die Welt begreifen“, so Peitsch. Das Thema Energiesparent werde daher bewusst in 
Grund- und Förderschulen angewandt. „Es ist wichtig, Kindern von Anfang an energiesparendes Verhalten beizubringen und 
ins Bewusstsein zu rufen“, erklärt Henrik Peitsch. Und damit könne man nicht früh genug beginnen. 
 

Schulen wie die Kreuzschule sind aber kein Einzelfall. Auch in anderen Grund- oder Förderschulen bildet Peitsch die kleinen 
Energieprofis aus. Mit diesem Projekt will die Stadt Osnabrück einen Anreiz zum nachhaltigen Umgang in Schulen geben. Das 
Modell wird auch in Städten wie Regensburg und Oldenburg erfolgreich durchgeführt. „Das kommt bei den Kids einfach gut 
an. Sie wissen schon vorher unwahrscheinlich viel und begreifen die Zusammenhänge schnell.“ 
 

Energiesparen ist aber auch ein Familienthema: „Energiesparen bedeutet, das eigene Verhalten zu überdenken und auch zu 
ändern. Eltern sind da ein Vorbild“, weiß Karin Merkel von der Verbraucherzentrale. „Zu Hause verbrauchen die Kinder viel 
Strom. Zwar waschen sie selbst noch nicht die Wäsche, aber sie haben schon viele Geräte. Sowohl in der Schule als auch in 
den Familien kann daher nicht früh genug mit dem Thema Energie sparen begonnen werden. „Die Kinder sind noch viel lern-
williger und nehmen das ernst“, sagt Merkel. Außerdem ließen sich viele Schulfächer wie Mathe, Physik und Heimat- und 
Sachkunde in die Wissensvermittlung mit einbeziehen. 
 

„Ich esse jetzt viel mehr Obst als früher“ 
 

Die Energiemanager der Kreuzschule haben jedenfalls eine Menge gelernt. Die zehnjährige Hannah berichtet: „Ich habe es 
allen meinen Klassenkameraden erzählt und versuche auch zu Hause, immer öfter das Licht auszuschalten, wenn keiner im 
Raum ist.“ Philipe, neun Jahre alt, meint nun auch besser zu verstehen, wenn die Leute im Fernsehen von Klimawandel spre-
chen. Und die achtjährige Vivien geht auf Nummer sicher: „Manchmal vergesse ich, das Licht auszumachen, und dann gehe 
ich zurück in mein Zimmer und schaue nach. Und ich esse jetzt viel mehr Obst als früher“, fügt sie hinzu und kichert. Allen 
Beteiligten ist klar, dass noch viel Überzeugungsarbeit geleistet werden muss. Aber es ist ein Schritt in die richtige Richtung. 
 

Anna Eckart 
 

Muss es wirklich immer Plastik sein? Schon in der Grundschule ist es wichtig, den Kindern ein 
umweltbewusstes Verhalten zu vermitteln. Foto: Arpad Nagy-Bagoly/fotolia.com 

Kirchenbote vom 30.07.2014 - http://www.kirchenbote.de 
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NOZ vom 4. Oktober 2014 - Übergabe der Urkunden und Geldprämien Malwettbewerb 
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Paul Samuel Weißheim, Grundschule Am Schölerberg

 
gefördert.

Neue Wege im Umgang mit den wertvollen Ressourcen, 
-

deln sind gefragt. Auch steigende Energiekosten erfor-

öffentlicher Gebäude ein Umdenken. Das Pädagogische Prä-
mienmodell besteht aus sinnvoll aufeinander aufbauenden Mo-

 
bildung von Energiemanagern oder auch die Übernahme von 

Wärme und Wasser durch den Verein für Ökologie und Um-
weltbildung gehören. 

-
-
 

Ab 40 Punkten beträgt die Prämie 750 € für die Schule, wenn 

1.500 €.

und wird durch den Verein für Ökologie und Umweltbildung in al-

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Website: www.pe-os.de



Schalt mal ab!
Pädagogische Energieberatung

Wenn… …dann… 
Keiner mehr im Raum? Licht aus! 
Schlechte Luft im Raum? Stoßlüften! 
Fenster sind geöffnet? Heizung aus! 
Zu dunkel im Raum? Vorhänge öffnen! 
Ihr wollt den Raum heizen? Heizung frei räumen! 

Alle gehen nach Hause? Alle Geräte ausschalten  
(kein Standby)! 

 

Als Engergiemanger wissen wir schon viel über den 
richtigen Umgang mit Energie. Das wollen wir auch 
unseren Mitschülern und Mitschülerinnen zeigen. Wir 
passen auf, dass diese Regeln eingehalten werden:

Verein für Ökologie und Umweltbildung Osnabrück e.V.
www.pe-os.de

© VfÖ

Die Pädagogische Energieberatung ist ein Projekt der  
Stadt Osnabrück 
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